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Allgemeine Zusammenfassung 

 

Der Titel meiner Doktorarbeit (Die Möglichkeit als existenzial-ontologische Struktur. Die 

Problematik der δύναμις aufgrund der aristotelischen Interpretationen Heideggers) ist 

ziemlich zusammengesetzt und fasst einen breiten Problemkreis um. Im Mittelpunkt meines 

Interesses stand, so wie es auch der Titel bzw. der Untertitel besonders andeutet, ein ganz 

kleiner, aber sehr bedeutender Problembereich, nämlich die aristotelische δύναμις-

Problematik. Wenn wir daran denken, wie der Begriff δύναμις bekanntlich übersetzt wird, 
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dann hat man den Eindruck, dass das Thema der Arbeit die aristotelische Möglichkeits-

Problematik ist, dem, aufgrund des Untertitels noch weitere Hilfsmittel zugeordnet werden, so 

wie die dies betreffende Interpretationen von Heidegger. Dank dieser Synthese gewinnen wir 

einen Überblick über die Möglichkeit als existenzial-ontologische Struktur, d. h. wir 

bekommen eine Antwort auf die Frage, die wir wahrscheinlich schon den Haupttitel lesend 

formuliert haben, nämlich die, was die Möglichkeit, als existenzial-ontologische Struktur 

tatsächlich bedeutet. 

Je einfacher der oben geschilderte Weg auch sein mag, umso schwieriger ist auf ihn 

voranzukommen. Das hat mehrere Gründe, aus denen ich jetzt einige erwähnen würde. 

Erstens ist es die Tatsache, dass die δύναμις-Überzetzung im Titel ziemlich problematisch ist. 

Dementsprechend ist das erste und das eine der wichtigsten Probleme, die Problematik der 

Übersetzung, die ihre Wirkungen die ganze Arbeit hindurch fühlen lässt und womit wir 

irgendwie zurecht kommen sollten. Das Wort „Möglichkeit“ (lehetőség) steht im Ungarischen 

eher dem lateinischen „fio“ nahe (das heißt es wird, es kommt zustande, deshalb steht es in 

erster Linie nicht der „potentia“ nahe), weil ihre Bildung betreffend sie auf Grund des 

ungarischen Hilfsverbs (sein: lenni) im konjunktiv (es wäre: lehet) zurückzuführen ist. 

Deshalb ist diese Übersetzung von δύναμις weder mit dem vorphilosophischen Wort (Kraft, 

Macht, Fähidkeit) gleichzustellen, noch mit der philosophischen Bedeutung, die die Griechen 

schon vor Aristoteles bekannt und auch benutzt haben. Das Ganze wird komplizierter 

dadurch, das das lateinische „fio“ noch eine bekannte und auch beliebte Form hat, und zwar 

factum (est). 

 

Kehren wir zum Titel der Arbeit zurück, also zum „Teilproblem“, das diese Arbeit 

behandeln und aufdecken versucht. Wir müssen auf den grundsätzlichen zusammenhängen 

anweisen, der δύναμις nur bedingt als Möglichkeit zu übersetzten auf den Rang der 

ontologischen Möglichkeit stellt und wodurch seine sogenannten existenzialen Bezüge auch 

in den Vordergrund treten, beziehungsweise wodurch die ontologische Möglichkeit als 

Seinstruktur erfasst werden kann. Die inherente und anscheinend selbstwidersprechende 

Logik (als eine neue Quelle der Forschungsschwierigkeiten) kann durch das entgegenstellen 

von zwei dialektischen Aussagen geschildert werden. Die erste Behauptung ist in der 

Metaphysik Θ9  zu lesen. Dementsprechend geht die Wirklichkeit der Möglichkeit voran 

(πρόηερον ἐνέργεια δσνάμεώς ἐζηιν), sowohl in Bezug auf ihr Begriff als auch auf Substanz 

und meistens auch in Bezug auf die Zeit. Laut einer anderen Behauptung ist diese Priorität der 

Wirklichkeit nicht gültig: „Höher als die Wirklichkeit steht die Möglichkeit.” Die beiden 
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Behauptungen scheinen einander zu widerpsrechen. Aus einer analytischen Perspektive 

können dadurch sogar einfach klassifizierbare Standpunkte gebildet werden: das Eine ist 

modaler Antirealismus, der Andere ist Realismus. Die erste Aussage behauptet, jede 

Seinsmodalität ist zweitrangig, die Zweite stellt fest, dass nur bestimmte Modalitäten (so wie 

die Möglichkeit auch ist) bilden den Grund dessen, was wir als Wirklichkeit erfahren können. 

Die Situation ist aber vom Weiten nicht so einfach. 

 

Laut meiner ersten Hypothese besteht zwischen den beiden Aussagen keinen 

Widerspruch, das heißt man kann die Fragestellung bloß nicht auf das Entgegenstellen dieser 

zwei Modalitäten reduzieren, so wie diese Modalitäten an sich (aristotelische Ausdruck: καθ’ 

αὑηό) auch keine selbständige Seinsbereiche bilden. Das bedeutet nicht, dass die Einheit und 

Vielfaltigkeit des Seins als Problematik zerlegt wird. Es ist kein Zufall, dass Heidegger in den 

Interpretationen von der Metaphysik Θ 1-3 die Fragestellung auf δύναμις und ἐνέργεια mit 

dem eigentlichen Philosophieren gleichstellt. 

Laut meiner zweiten Hypothese, ist die ganze Seinsfrage, die im Zusammenhang mit der 

Dichtung,, Kunstwerk, Wahrheit, Zeitlichkeit usw. in den früheren und dann in den späteren 

Vorlesungen und Schriften Heideggers rückgekoppelt wird, nur durch die detaillierte 

Untersuchung der aristotelischen Texte in ihrer Ganzheit zu verstehen. Während meiner 

Forschungsarbeit hat es sich herausgestellt, dass die Richtlinien, dei Fragestellungen, die 

diese sehr produktive Periode (die Jahre 1920) Heideggers geprägt haben, sind in erster Linie 

in der Zusammenhängen und Bezügen der Marburger und Freiburger Aristoteles-Vorlesungen 

nachzufolgen. 

Meine These kann wie folgt zusammengefasst werden: die vorherigen zwei Aussagen 

weisen nicht auf den Unterschied der beiden Denkweisen, und es bedeutet auf gar keinen Fall, 

ein sogenanntes Überwinden der aristotelischen Philosophie, sondern eher eine radikale 

Zuwendung zu den aristotelischen Fragestellungen und besonders zur Grundfrage der 

Philosophie (Was ist das Seiende?). Dadurch behaupten wihr mehr als, dass δύναμις eine 

ontologische Priorität hätte, und zwar, dass δύναμις unabhängig dieser Behauptung verfügt 

über eine aktive und reiche Sinnbildende Kraft. 

 

 Das erste Kapitel, dessen Titel „Die Ontologie der δύναμις nach Aristoteles“ ist, ist ein 

umfassender Überblick der ganzen Problematik, aber befasst sich gleichzeitig mit den 

schwierigkeiten von der aus Bewegung hinausreichende Bedeutung der δύναμις und ἐνέργεια. 

Das Kapitel behandelt auch einen beträchtlichen Teil der Metaphysik Θ, das heißt die 
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Texteinheiten, die gezielt auf die systematisierende Auseinandersetzung der Wirklichkeit-

Möglichkeit-Problematik gerichtet sind. Im Mittelpunkt der Metaphysik Θ 3 steht die 

megarische These laut derer nur die Tätigkeit als Möglichkeit betrachtet werden kann. 

Hartmann hat diese These als frühe Fromulierung der Möglichkeit, als Realgesetz in seine 

Modalontologie eingebaut. 

Das zweite Kapitel zeugt schon davon, dass im Mittelpunkt der Forschungsarbeit im 

Folge der δύναμις-Definition das phänomenale Gebiet, als Bewegung verstandene 

Möglichkeit (δύναμις καηὰ κίνηζιν), beziehungsweise der Konflikt zwischen Möglichkeit und 

Wirklichkeit steht. In diesem Kapitel habe ich neben den Texteinheiten der Metaphysik auch 

die von De motu animalium behandelt. Im vierten Kapitel untersuche ich den  Zusammenhang 

des Möglichseins, der δύναμις mit dem akzidentellen Sein. Das letzte, fünfte Kapitel, hat den 

Titel „Die Sinnhorizonte des Möglichkeitsbegriffs in den aristotelischen Interpretationen 

Heideggers“, der dem Gedankengang der im Jahre 1931 erschienene Freiburger Vorlesung 

Von Wesen und Wirklichkeit der Kraft folgt. So ist es auch ein Versuch zur Strukturdarstellung 

des ontologischen Möglichkeitsbegriffs. Die ontische und ontologische Struktur der δύναμις 

kann mit Hilfe folgender Begriffe erfasst werden: ζηέρηζίς, πρός ηι, ἀδσναμία, ἐνανηιόηης, 

λόγος, θύζις. 
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